
 

 

Basel, 10. Juni 2021    An die Medien 
        in der Nordwestschweiz 
        und am Oberrhein 
 
M e d i e n m i t t e i l u n g  
 
Neue Strategie Interreg VI Oberrhein für den Zeitraum 2021-2027 
 

Der Begleitausschuss von Interreg Oberrhein verständigt sich auf die neue Stra-
tegie für Interreg VI Oberrhein 2021-2027 mit Fokus auf Klima und Energie, Mobi-
lität, Innovation und die Auswirkungen der Gesundheitskrise. Das grenzüber-
schreitende Programm setzt somit auf einen breiten Förderansatz und wird somit 
wichtige Impulse für eine erfolgreiche Entwicklung des gemeinsamen Wirt-
schafts-, Lebens- und Kulturraums am Oberrhein geben. Ferner hat der Begleit-
ausschuss letzte Projekte des auslaufenden Programms Interreg V mit Fokus 
Nachhaltigkeit in die Förderung aufgenommen. 

Der Begleitausschuss von Interreg Oberrhein hat an seiner Sitzung am 9. Juni 2021 das 
Programm der nächsten Förderperiode von 2021-2027 bestätigt. Die fünf Förderachsen 
beinhalten Klimawandel und Energiewende, Mobilität, Arbeitsmarkt, Wissens- und 
Technologietransfer sowie Zusammenarbeit auf zivilgesellschaftlicher sowie institutio-
neller Ebene. Durch Interreg werden auch durch die Coronakrise gebeutelte Bereiche 
wie die Kultur und der Tourismus gestärkt und die Gesundheitskooperation im Allgemei-
nen intensiviert. Mit dem Programm verbunden sind Fördermittel aus dem Europäischen 
Fonds für Regionalentwicklung EFRE in der Höhe von 125 Mio. Euro, was einer Zu-
nahme von 15% gegenüber dem Vorprogramm bedeutet. Auf Schweizer Seite sind 
gleichbleibenden Beträge von ca. 24 Mio. Franken vorgesehen. Dies Mittel sind bereits 
beantragt, eine Entscheidung wird bis im Frühherbst erwartet. Neben Dritten unterstüt-
zen die fünf Nordwestschweizer Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Jura 
und Solothurn sowie der Bund über die Neue Regionalpolitik (NRP) dieses wichtige In-
strument der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im Dreiland. Das Programm geht 
nun an die EU-Kommission zur Prüfung und Genehmigung bis voraussichtlich Anfang 
2022. Bereits jetzt können Projektideen beim Interreg-Sekretariat in Strasbourg einge-
geben werden. 
 
In seiner Sitzung vom 19. Mai hat der Begleitausschuss zudem drei letzte Projekte an-
genommen. Eines dieser Interreg V-Projekte ist mit Schweizer Beteiligung:  
 
Schutz der Biodiversität in den Weinbaugebieten des Oberrheins 
Das Projekt VINBIODIV setzt sich die Erhaltung und den Schutz der Artenvielfalt in den 
Weinbergen des Oberrheins zum Ziel. Dazu schliessen sich deutsche, schweizerische 
und französische Akteure aus den Bereichen der Landwirtschaft sowie des Umwelt-
schutzes zusammen. Gemeinsam erprobt die Projektgruppe verschiedene Methoden 
und Strategien und legt einheitliche und biodiversitätsfördernde Vorgehensweisen in 
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den Weinbaugebieten am Oberrhein fest. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse werden 
in die breite Öffentlichkeit getragen sowie an Fachleute weitergegeben. 
Schweizer Projektpartner: Forschungsinstitut für biologischen Landbau, Birdlife 
Schweiz Europäische Fördermittel:  500‘000 Euro, Schweizer Fördermittel: 150‘000 
Franken (Bund, Kantone Aargau und Basel-Landschaft) 
 
Die Projekte ohne Schweizer Beteiligung: 
Der Begleitausschuss hiess zwei weitere deutsch-französische Projekte gut:  
• KaléidosCOOP zielt auf die Sanierung einer Industriebrache zwischen Strasbourg 

und Kehl im Hinblick auf die Entwicklung eines zukünftigen Grenzüberschreitenden 
Clusters für wirtschaftliche Zusammenarbeit ab.  

• Über die Rheininsel bei Marckolsheim hat die Öffnung des grenzüberschreitenden 
EDF-Stauwehrs Île du Rhin über den Rhein in Marckolsheim - Vogtsburg - Burkheim 
für Radfahrer und Fussgänger zum Ziel.  
 

Die EU-Fördermittel für die Programmperiode 2014-2020 sind damit nun vollumfänglich 
ausgeschöpft. Die in der aktuellen Programmperiode finanzierten Projekte laufen ihrer-
seits noch bis spätestens 2023. Der Tätigkeitsbericht 2020 informiert über die konkreten 
und dank der EU und der Schweiz geförderten Massnahmen, die mithilfe des Pro-
gramms Interreg Oberrhein umgesetzt werden konnten. 
 
Kontakt: 
Andreas Doppler, Leiter Förderprogramme der Regio Basiliensis (IKRB), St. Jakobs-
Strasse 25, CH-4010 Basel, andreas.doppler@regbas.ch, +41 61 915 15 15 oder  
+41 79 394 45 77.  
 
Das Programm Interreg V Oberrhein verfügt für den Zeitraum von 2014-2020/23 über europä-
ische Fördermittel in Höhe von 109.7 Mio. Euro. Auf Schweizer Seite stellt der Bund aus dem 
Fonds für Neue Regionalpolitik (NRP) insgesamt 9.2 Mio. Franken für grenzüberschreitende 
Projekte zur Verfügung. Mit der Entscheidung am 19. Mai 2021 wurden für 120 Projekte und 
weitere 62 Kleinprojekte nun die Gesamtheit der europäischen Fördermittel aufgebraucht. Die 
Schweizer Seite beteiligt sich an bislang 67 Projekten, 8 Kleinprojekten sowie 12 weiteren grenz-
überschreitenden NRP-Projekten, an denen sich der Bund (NRP) mit insgesamt 6.4 Mio. Fran-
ken beteiligt. In einer interaktive Karte mit zahlreichen Standorten kann die Geschichte von In-
terreg am Oberrhein entdeckt werden.  
Im Begleitausschuss sind die regionalen Programmpartner aus der Südpfalz, Baden, dem El-
sass und der Nordwestschweiz vertreten. Für die Beteiligung der Nordwestschweiz an Interreg 
ist die Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB) zuständig.  
 

https://view.genial.ly/6034cf5612b6c30d895c7d5a/presentation-interreg-rhin-superieur-en-2020-interreg-oberrhein-im-jahr-2020
mailto:andreas.doppler@regbas.ch
http://www.interreg-oberrhein.eu/page-daccueil
https://www.interreg-oberrhein.eu/actualites/entdecken-sie-die-orte-die-die-geschichte-von-interreg-am-oberrhein-erzaehlen/?pk_vid=6213c45ad7638fa016214126817af9fc
https://www.interreg-oberrhein.eu/actualites/entdecken-sie-die-orte-die-die-geschichte-von-interreg-am-oberrhein-erzaehlen/?pk_vid=6213c45ad7638fa016214126817af9fc
http://www.regbas.ch/de/kooperationen/ikrb/

